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Protokoll
der

XV. ausserordentlichen Schulsynode
Montag den 9. Juni 1902

10 Uhr, im St. Peter in Zürich.

Sehr zahlreich fanden sich die Synodalen im St. Peter
ein. Orgelspiel und der Schwcizerpsalm unter Herrn Islikers
Direktion eröffneten die Verhandlungen. Der Präsident, Herr
Landolt, begrüsst die Vertreter des Erziehungsrates, die Herren
Erziehungsdirektor Locher und Rektor Dr. R. Keller. Das

Eröffnungswort gilt den Rekrutenprüfungen (Beilage VII).
Reicher Beifall folgte den Ausführungen.

Als Stimmcnzähler bei der Wahl von 2 Mitgliedern
des Erziehungsrates wurden bezeichnet die HH. Prof. Dr.
Schinz, Zürich ; Prorektor Schurter, Zürich ; Hrch. Huber,
Zürich II; Stelzer, Meilen; Hürlimann, Uster; Herter, Winter-
thur; Sigrist, Mönchaltorf; Koblet, Langwiesen.

Bei einem absoluten Mehr von 265 Stimmen werden zu
Mitgliedern des Erziehungsrates gewählt:

1. als Vertreter der höhern Lehranstalten: Herr
Seminardirektor H. Utzingcr in Küsnacht mit 519

Stimmen ;

2. als Vertreter der Volksschullehrer: Herr Sekundär -
lehrer Fr. Fritschi in Zürich V mit 475 Stimmen.

Während der Zusammenstellung des Wahlergebnisses hält
Herr Prof. Dr. Stiefel einen Vortrag über „Poesie und
Schule• (Beilage VIII), der die Versammlung 7/4 Stunden in
Spannung hält und lauten Beifall erntet.
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Der Stimmung entsprechend wurden die Verhandlungen
mit „0, mein Heimatland" geschlossen.

Ein Teil der Synodalen fand sich im Zunfthaus „Saifran"
zusammen, wo Herr Landolt die Lehrer aufforderte, kräftig
für das Kirchengesetz einzustehen, indem er die Hoffnung
aussprach, dass das Ausharren der Lehrerschaft endlich
gekrönt Averden möchte. Herr Erziehungsdirektor Locher drückte
seine Befriedigung aus, dass die Frage der Bundessubvention
für die Volksschule AA'ieder einen Schritt vorwärts gegangen
ist. Mit der Bundessubvention Avird auch die Besserstellung
der Lehrerschaft kommen.
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